Anleitung für die Gasmaske GP-5

1 Ernennung der Gasmaske GP5

1.1 Die Filtergasmaske GP-5 soll vor dem Eindringen giftiger, radioaktiver Substanzen und bakterieller (biologischer) Stoffe in die Atmungsorgane, Augen und das Gesicht einer Person schützen.

2 Zusammensetzung und technische Daten

2.1 Das GP-5-Gasmaskenset (Abbildung 1) besteht aus einer GP-5-Gasmaskenbox, dem vorderen Teil aus ShM-62U oder ShM-62. Das GP5-Gasmasken-Set enthält außerdem eine Gasmaskentasche und eine Box mit Antibeschlagfolien.
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Abbildung 1 Gasmaske GP-5

2.2 Die Gasmaske GP-5 muss die folgenden technischen Hauptindikatoren aufweisen:

a) das Gesamtgewicht der Gasmaske beträgt nicht mehr als 0,9 kg;

b) das Gewicht der Anti-Gas-Box (ausgestattet) 0,25 kg.;

c) das Gewicht des vorderen Teils von ShM-62 beträgt 0,40–0,43 kg, das Gewicht des vorderen Teils von ShM-62U beträgt 0,37–0,4 kg;

d) Gesamtabmessungen der GP5-Gasmaske in einer Tasche: 120 x 120 x 270 mm;

e) Gesamtboxen D112,5 mm, Höhe (mit Deckel) 80 mm.

f) Widerstand des Gasmaskenkastens (ausgestattet) gegenüber einem konstanten Luftstrom von 30 l/min. nicht mehr als 19 mm. Wassersäule;

g) Widerstand des Vorderteils gegen einen konstanten Luftstrom von 30 l/min: beim Einatmen nicht mehr als 2 mm Wasser.

h) Widerstand der Gasmaske gegenüber einem konstanten Luftstrom von 30 l/min: beim Einatmen nicht mehr als 21 mm Wassersäule. beim Ausatmen nicht mehr als 10 mm Wasser.

i) Der Gaskasten muss bei einem Überdruck von 100 mm Hg abgedichtet sein. Beim Einlegen in ein Wasserbad für 8-10 Sekunden dürfen sich keine Luftblasen von der Oberfläche der Box lösen;

j) Der vordere Teil muss bei einem Vakuum von 120 mm abgedichtet werden. Die Wassersäule sollte innerhalb von 1 Minute nicht dazu führen, dass der Flüssigkeitsspiegel an einem Knie des Manometers um mehr als 18 mm abfällt.

3. Funktionsprinzip und Gerät der Gasmaske GP5

3.1. Das Prinzip der Schutzwirkung der GP5-  Gasmaske beruht darauf, dass die zum Atmen verwendete Luft im Gasmaskenkasten vorab von giftigen, radioaktiven Stoffen und bakteriellen (biologischen) Erregern gereinigt (gefiltert) wird. Hierzu ist die Gasbox mit einem speziellen Absorber und einem Rauch-(Aerosol-)Filter ausgestattet.

3.2. Der Gasschutzkasten hat eine zylindrische Form. Am Deckel der Box befindet sich ein Schraubhals zur Befestigung der Box an der Vorderseite der Gasmaske, und im Boden der Box befindet sich ein rundes Loch, durch das die eingeatmete Luft eintritt.

3.3 Der vordere Teil der GP5-Gasmaske gewährleistet den Durchgang der im Gasmaskenkasten gereinigten Luft zu den Atmungsorganen und schützt Augen und Gesicht vor dem Eindringen giftiger, radioaktiver Substanzen und bakterieller (biologischer) Wirkstoffe. Der vordere Teil besteht aus einem Gummikörper mit Verkleidungen und Schutzbrillen, einem Ventilkasten (K-62) mit Ein- und Ausatemventilen. Helmmasken der Vorderteile der Gasmaske GP5  sind in 5 Größen erhältlich: 0, 1, 2, 3, 4. Die Größe wird durch eine Zahl am Kinnteil der Helmmaske angezeigt.

3.4 Der Ventilkasten K-62 im Vorderteil dient zur Verteilung der Ein- und Ausatemluftströme. Im Ventilkasten sind ein Einatemventil und zwei Ausatemventile (Haupt- und Zusatzventil) installiert. Ausatemventile sind die kritischsten und zugleich anfälligsten Teile des Ventilkastens, da bei einem Ausfall (Verstopfen, Einfrieren usw.) kontaminierte Luft von außen unter Umgehung des Gaskastens in den Maskenraum eindringt.

3.5 Die Gasmaskentasche ist mit einem Schultergurt mit beweglichen Schnallen zum Tragen der Gasmaske über der Schulter und einem Riemen zur Befestigung der Gasmaske am Körper ausgestattet. Darüber hinaus verfügt die Tasche über eine flache und zwei große Taschen. Eine flache Tasche bietet Platz für eine Box mit Antibeschlagfolien und zwei große Taschen – eine für einen Verbandsbeutel und die andere für einen einzelnen Anti-Chemikalien-Beutel.

3.6 Ein Satz Antibeschlagfolien soll Brillen vor dem Beschlagen schützen.

4. Kennzeichnung und Verpackung von Gasmasken GP5

4.1 Jede Gasmaskenbox trägt die folgende markante Kennzeichnung, die mit unauslöschlichem Kitt angebracht wird:

a) auf dem zylindrischen Teil des Antigaskastens zwischen dem ersten und zweiten Grat wird der Produktindex GP-5 angebracht;

b) Unter dem Produktindex werden das Herstellersymbol, die Chargennummer, das Quartal und die letzten beiden Ziffern des Jahres des Geräts angebracht.

Es ist erlaubt: das Symbol des Herstellers, das Quartal und das Jahr des Geräts (die letzten beiden Ziffern des Jahres) oder nur das Symbol des Herstellers auf dem Bildschirm einzuprägen.

4.2 Die Unterscheidungsmarkierung für die Vorderteile von ShM-62U und ShM-62 wird beim Pressen beidseitig auf der Außenseite des Kinnteils der Helmmaske in Form eines Aufdrucks angebracht. Die Kennzeichnung enthält:

a) Größe (Höhe) 0, 1, 2, 3, 4 der Helmmaske, die beidseitig angebracht ist und durch eine in einem Kreis mit einem Durchmesser von 12 mm eingeschlossene arabische Zahl angegeben wird, zum Beispiel „2“ bedeutet, dass die Helmmaske die zweite Größe hat. Auf der Vorderseite des ShM-62U ist neben der Zahl, die die Größe der Helmmaske angibt, zusätzlich der Buchstabe „U“ eingedrückt, zum Beispiel „2U“.

b) Auf einer Seite der Helmmaske ist der Herstellercode, das Jahr und das Quartal der Ausgabe angebracht – das Jahr mit den letzten beiden Ziffern und das Quartal mit Punkten, zum Beispiel: „Я73 ...“ bedeutet, dass die Helmmaske wurde im dritten Quartal 1973 von einer Fabrik mit dem Code „I“ hergestellt.

c) auf der anderen Seite ist die Nummer der Form aufgetragen, auf der die Helmmaske aufgecrimpt wurde, zum Beispiel: f205.

d) Auf der Außenfläche des Blütenblattes ist das Herstellungsdatum des ersten Ausatemventils angebracht, zum Beispiel: „0 12 0673“ bedeutet, dass das Ventil vom Werk mit dem Code „0“ am 12. Juni 1973 hergestellt wurde. Der Herstellungsmonat kann durch eine römische Ziffer angegeben werden.

e) „NP“ wird mit Antibeschlagfolien auf die Box aufgebracht

4.3 Gasmasken GP5 werden in Holzkisten gelagert und transportiert, jeweils 40 Sätze Gasmasken. Auf die Schachtel mit Gasmasken ist mit dunkler, unauslöschlicher Farbe eine Schabloneninschrift aufgebracht:

a) auf dem Deckel der Box: „Oben“, „Nicht werfen“;

b) auf den Kistenköpfen: Viertel und Jahr der Herstellung, Marke der Gasmaske „GP-5“, Anzahl der Gasmasken 40 Stück, Chargennummer, Schachtel, Nr., Symbol des Herstellers.

4.4 Anti-Gas-Boxen werden hermetisch verschlossen gelagert: oben mit einer Schraubkappe mit Gummidichtung, unten mit einem Gummistopfen. Die Kappe muss bis zum Versagen fest aufgeschraubt werden.

4.5 Anti-Gas-Boxen werden in Papier eingewickelt und in die Zellen von Kartongittern eingesetzt, die in zwei Ebenen installiert sind. Jedes Gitter hat 21 Zellen. 21 Kisten werden in das untere Gitter gestellt, 19 in das obere. Der Boden der Kiste ist mit Spänen ausgekleidet, deren Feuchtigkeitsgehalt nicht mehr als 20 % beträgt. Die Späneschicht und die Seitenwände der Schachtel sind mit Papier ausgekleidet. Jede Reihe von Gasmaskenboxen ist mit einem Blatt Pappe abgedeckt. Die Verwendung anderer Verpackungsmaterialien nach Absprache mit dem Kunden ist zulässig.

4.6 Beutel und Kartons mit Antibeschlagfolie werden in die freien Aussparungen an den Seiten und in die freien Zellen des oberen Gitters sowie oben auf das Gitter gelegt.

4.7 Die Vorderteile werden in zwei Lagen zu je 20 Stück in den verbleibenden freien oberen Teil des Kartons gelegt. Zwischen die Schichten wird Papier gelegt, und die Vorderteile werden so gelegt, dass sich die Gläser der Brillenklammern nicht berühren und nicht überlappen, wofür Papiere dazwischen gelegt werden. Die Vorderteile werden in den folgenden Höhenproportionen in jeder Box platziert: 0 Höhe 3 Stück; 1 Höhe 9 Stück; 2 Höhen 11 Stück; 3 Höhen 11 Stück; 4 Höhen 6 Stück; Ein anderes Höhenverhältnis ist nach Absprache mit dem Kunden möglich. Die gestapelten Gasmasken sind oben mit Papier abgedeckt. Jedem Karton liegt eine „Technische Beschreibung und Bedienungsanleitung“ bei.

4.8 Auf dem Deckel jedes Kartons ist innen eine „Packliste“ aufgeklebt, die den Inhalt des Kartons angibt und vom Packer und dem Kontrolleur unterzeichnet ist. 4.9 Die Boxen müssen an den Schlössern der Boxbeschläge mit den Siegeln des Herstellers verschlossen werden.

5. Auswahl und Vorbereitung des vorderen Teils der Gasmaske GP5

5.1 Die Vorbereitung der GP5-Gasmaske für den Betrieb beginnt mit der Bestimmung der erforderlichen Größe des Vorderteils.

5.2. Die Auswahl einer Helmmaske erfolgt nach Größe, die durch Vermessen des Kopfes entlang einer geschlossenen Linie durch Scheitel, Kinn und Wangen bestimmt wird. Die Maße werden auf 0,5 cm gerundet.

Messergebnis in cm. Erforderliche Helm-Maskengröße

Bis 63 0

63,5-65,5                                                            1

66-68                                                                 2

68,5-70,5                                                           3

71 und älter 4
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Abbildung 2. Kopfmessung

5.3 Eine richtig ausgewählte Helmmaske sollte eng am Gesicht anliegen und das Eindringen von Außenluft in die Atmungsorgane unter Umgehung des Gaskastens verhindern.

5.4 Vor dem Aufsetzen einer neuen Helmmaske ist es im Innenbereich erforderlich, die Außen- und Innenseite mit einem sauberen, leicht mit Wasser angefeuchteten Tuch (Baumwolle) abzuwischen und die Ausatemventile auszublasen.

5.5 Eine Helmmaske, die von einer anderen Person zu Desinfektionszwecken verwendet wurde, muss mit einem mit Brennspiritus oder einer 2 %igen Formalinlösung angefeuchteten Tuch abgewischt werden.

6. Überprüfung der Vollständigkeit und Gebrauchstauglichkeit der Gasmaske GP5

6.1 Die Überprüfung der Vollständigkeit und Gebrauchstauglichkeit der GP5-Gasmaske bei der Inbetriebnahme sowie während des Betriebs erfolgt durch äußere Inspektion und Prüfung der Gasmaske auf Dichtheit als Ganzes.

6.2 Die äußere Prüfung der GP5-Gasmaske sollte in der folgenden Reihenfolge durchgeführt werden:

· Nehmen Sie die Gasmaske GP5 aus der Tasche; 

· Überprüfen Sie die Unversehrtheit der Helm-Maske, indem Sie die Helm-Maske leicht dehnen, inspizieren Sie sie, kreisen Sie die Stellen mit den festgestellten Einstichen ein oder streichen Sie von außen mit einem unauslöschlichen Bleistift oder Tinte; 

· Überprüfen Sie die Unversehrtheit der Brillengläser, die Funktionsfähigkeit der Verkleidungen sowie das Vorhandensein und die Funktionsfähigkeit der Klemmringe. Untersuchen Sie den Ventilkasten auf Dellen, Löcher und Rost, überprüfen Sie das Vorhandensein und den Zustand der Ventile (sie dürfen nicht verstopft, verzogen oder zerrissen sein) sowie das Vorhandensein eines Dichtungsgummirings im Hals des Kastens; 

· Überprüfen Sie den Gasmaskenkasten auf Löcher, Rost und ob Hals und Deckel eingebeult sind. Die Verwendung von Gasschutzkästen mit Löchern und Druckstellen im oberen Teil (über dem First) ist verboten; 

· Überprüfen Sie die Unversehrtheit der Gasmaskentasche sowie das Vorhandensein und die Funktionsfähigkeit ihrer einzelnen Teile (Schlaufen, Knöpfe, Schnallen, Schulter- und Taillenbänder). Überprüfen Sie die Box mit Antibeschlagfolien. 

6.3 Um die Gebrauchstauglichkeit der GP5-Gasmaske und die richtige Auswahl der Helmmaske zu bestimmen, montieren Sie die Gasmaske gemäß Abschnitt 7.1 dieser Anleitung. Setzen Sie Ihre Helmmaske auf, bedecken Sie das Loch im Boden der Schachtel mit Ihrer Handfläche und atmen Sie tief ein. Wenn gleichzeitig die Luft nicht unter den Vorderteil strömt (Einatmen nicht möglich), funktioniert die Gasmaske; Wenn auch bei geschlossenem Loch in der Box Luft durchströmt (Einatmen möglich), ist die Gasmaske defekt und kann nicht verwendet werden.

6.4 Um eine Fehlfunktion der GP5-Gasmaske zu erkennen, schrauben Sie den Gasmaskenkasten von der Helmmaske ab und überprüfen Sie das Vorhandensein und die korrekte Position des Gummidichtungsrings im Hals des Ventilkastens. Nachdem Sie die festgestellte Störung behoben haben, bauen Sie die GP5-Gasmaske zusammen, setzen Sie sie auf und überprüfen Sie sie erneut.

6.5 Wenn bei der zweiten Kontrolle Luft unter die Helmmaske gelangt, schrauben Sie, ohne die Helmmaske abzunehmen, den Gaskasten ab, halten Sie die Öffnung des Ventilkastenmunds mit der rechten Hand fest und atmen Sie tief ein; Wenn gleichzeitiges Atmen nicht möglich ist, ist die Helmmaske in gutem Zustand und richtig ausgewählt. Wenn jedoch Luft unter der Helmmaske strömt, ist die Helmmaske fehlerhaft oder falsch ausgewählt. Um das Problem zu beheben, entlüften Sie die Ausatemventile und überprüfen Sie den Helm erneut. Wenn in diesem Fall die Luft unter die Helmmaske strömt, muss diese durch eine andere ersetzt werden.

6.6 Nach der Überprüfung der Helmmasken ist es notwendig, die Gebrauchstauglichkeit (Dichtheit) der gesamten Gasmaske zu überprüfen. Schließen Sie dazu den Gummistopfen oder drücken Sie mit der Handfläche das Loch im Boden der Box zusammen und atmen Sie tief ein. Wenn die Luft nicht unter die Helmmaske strömt, ist die GP5-Gasmaske dicht. Wenn die Luft jedoch unter die Helmmaske strömt, ist die Box der Gasmaske defekt und sollte durch eine neue ersetzt werden.

6.7 Die abschließende Prüfung der Richtigkeit der Auswahl des Vorderteils und der Gebrauchstauglichkeit der GP5-Gasmaske erfolgt in einem speziellen Raum (Zelt) unter Anleitung von speziell dafür ausgebildeten und geschulten Personen. 6.8 Können die bei der Überprüfung der Gasmaske festgestellten Störungen nicht selbstständig behoben werden, muss diese ausgetauscht werden. Bei einer unvollständigen Gasmaske besteht ebenfalls die Gefahr einer Unterbesetzung oder eines Ersatzes.

7. Zusammenbau und Verlegung der Gasmaske GP5

7.1 Der Zusammenbau der GP5-Gasmaske muss in der folgenden Reihenfolge erfolgen:

· Nehmen Sie die Anti-Gas-Box heraus, schrauben Sie den Deckel von der Öffnung ab und entfernen Sie den Korken aus dem Loch im Boden der Box (legen Sie den Deckel, die Dichtung und den Korken in den Beutel); 

· Nehmen Sie den vorderen Teil und stecken Sie Antibeschlagfolien in die Brillenklammern; 

· Nehmen Sie das Vorderteil in die linke Hand, die Gasmaskenbox in die rechte Hand und schrauben Sie es bis zum Anschlag in den Hals der Ventilbox. 

7.2 Die GP5-Gasmaske sollte in der folgenden Reihenfolge in die Tasche gelegt werden:

· Falten Sie die Helmmaske, indem Sie mit einer Hand die Schutzbrille nehmen und mit der anderen der Länge nach falten, einen Punkt damit schließen, dann die Helmmaske quer falten und den anderen Punkt schließen; 

· Legen Sie die Gasmaske mit der Schachtel nach unten und der Vorderseite nach oben in den Beutel. 

· Falten Sie den oberen Teil der Tasche so, dass die Seitenwände nach innen zeigen, drehen Sie ihn in Richtung der Knöpfe und befestigen Sie die Tasche. Beide Taschen müssen ebenfalls geschlossen sein. Es ist erlaubt, die GP5-Gasmaske auf andere Weise zu verlegen, die die Sicherheit beim Tragen gewährleistet und sie schnell in die gewünschte Einsatzposition bringt. 

8. Schutz der Brillengläser vor Beschlagen GP5

8.1 Beim Arbeiten mit einer GP5-Gasmaske kann die in der Ausatemluft enthaltene Feuchtigkeit an den Innenflächen der Brille kondensieren. Die Intensität der Kondensation ist umso größer, je größer der Temperaturunterschied zwischen der Umgebungsluft und der Luft im Untermaskenraum ist. Liegt die Umgebungstemperatur über 0 °C, beschlägt die Brille, liegt sie unter 0 °C, können die Gläser der Brille einfrieren.

8.2 Um die Brille vor Beschlagen und Einfrieren zu schützen, werden Antibeschlagfolien oder ein spezieller „Bleistift“ verwendet. An den Brillenbügeln der Vorderteile werden bei einer Lufttemperatur unter minus 10°C zusätzlich Isoliermanschetten angelegt.

8.3 Antibeschlagfolien werden mit der beschlagenden Seite zum Glas in Brillenclips eingelegt. Die beschlagfreie Seite der Folie wird durch leichtes Ausatmen auf beiden Seiten der Folie bestimmt.

8.4 Um die Antibeschlagfolie in Brillenclips einzusetzen, entfernen Sie den Klemmring, wischen Sie das Glas mit einem sauberen Tuch ab und biegen Sie die Antibeschlagfolie an den Rändern mit einem Schnitt zur Innenseite der Handfläche (Abbildung 3). leicht anziehen und in Brillenclips einführen. Befestigen Sie die eingelegte Antibeschlagfolie mit dem Klemmring so, dass der Ring zur Verkleidung hin eingeschnitten ist. Antibeschlagfolien können mehrmals verwendet werden, daher müssen sie nach dem Abnehmen der Helmmaske getrocknet werden, ohne sie aus den Clips zu entfernen und ohne sie mit den Fingern oder anderen Gegenständen zu berühren.
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Abbildung 3. Einsetzen einer Antibeschlagfolie in eine GP5-Gasmaske

8.5 Die Box mit Antibeschlagfolien zum Schutz der Folien vor Feuchtigkeit muss geschlossen gehalten werden und die Verbindung des Deckels mit dem Gehäuse muss nach jedem Öffnen sorgfältig mit Isolierband umwickelt werden. Es ist verboten, die Verpackung unnötigerweise zu öffnen und Antibeschlagfolien herauszunehmen.

8.6 Wenn keine Antibeschlagfolien vorhanden sind, werden Brillengläser mit einem speziellen „Bleistift“ geschmiert. Bevor Sie das Glas der Brille schmieren, müssen Sie es vorsichtig mit einem sauberen Lappen abwischen und dann, ohne zu stark zu drücken, 5-6 Striche in Form eines Gitters mit einem „Bleistift“ auf die Innenfläche des Glases auftragen. Atmen Sie auf dem Glas aus und verreiben Sie das aufgetragene Gleitmittel gleichmäßig mit dem Finger, sodass das Glas transparent wird. Überprüfen Sie, ob das Glas beschlägt, indem Sie es erneut ausatmen. Wenn das Glas beim Ausatmen beschlägt, wiederholen Sie die Schmierung.

8.7 Um die Brille vor dem Beschlagen zu schützen, werden auch Verkleidungen verwendet, mit deren Hilfe die Brille von innen mit Außenluft angeblasen wird, die beim Einatmen durch die Gasmaske gelangt ist. Im Winter werden Isoliermanschetten ausgegeben (zwei pro Gasmaske) und an den Brillenklammern der Helmmasken getragen. Zum Anbringen ist es notwendig, den gesamten Rand der Gummimanschette bis zum Anschlag um den Umfang zu wickeln und das Glas mit einem sauberen Lappen abzuwischen. Befestigen Sie dann die umwickelte Manschette gleichmäßig und fest am Brillenclip der Helmmaske und senken Sie sie auf den Brillenclip ab.

9. Regeln für die Verwendung einer Gasmaske GP5

9.1 Die Zuverlässigkeit des menschlichen Schutzes vor giftigen und radioaktiven Stoffen sowie vor bakteriellen (biologischen) Stoffen hängt nicht nur von der Gebrauchstauglichkeit der GP5-Gasmaske ab, sondern auch von deren geschicktem Einsatz. Daher ist es notwendig, im Voraus zu lernen, wie man es schnell und richtig in die gewünschte Position bringt.

9.2 Die zur Verwendung ausgegebene GP5-Gasmaske kann sich in drei Positionen befinden: „in der verstauten“ Position, in der „bereiten“ Position und in der „Kampf“-Position.

9.3 So bringen Sie die GP5-Gasmaske in die „Fahrposition“:

· Legen Sie eine Tasche mit einer Gasmaske GP5 über die rechte Schulter, so dass sie sich auf der linken Seite befindet und der Verschluss von Ihnen (im Feld) weg ist; 

· Stellen Sie den Schultergurt mit den Schnallen so ein, dass sich die Oberkante der Tasche auf Höhe des Hüftgurts befindet; 

· Lösen Sie die Verbindungen der Anti-Gas-Box mit dem Vorderteil, prüfen Sie den Zustand der Gläser und Ventile, wischen Sie verschmutzte Gläser mit einem sauberen Tuch (Watte) ab, Antibeschlagfolien, die ihre Transparenz verloren haben – ersetzen; 

· Falten Sie die Helmmaske zusammen, stecken Sie die Gasmaske in die Tasche und befestigen Sie sie; 

· Bewegen Sie die Gasmaske ein wenig nach hinten, damit sie beim Gehen die Bewegung der Hand nicht behindert; Bei Bedarf kann die Gasmaske mit einem Geflecht am Körper befestigt werden (Abbildung 4). 
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Abbildung 4. Gasmaske GP5 in der verstauten Position

9.4 Die Überführung der Gasmaske GP5 in die „Bereitschafts“-Position erfolgt aus der „Reise“-Position im Falle einer unmittelbaren Gefahr eines nuklearen, chemischen oder bakteriologischen (biologischen) Angriffs. Bewegen Sie dazu den Beutel mit dem Gas Maske GP5 nach vorne, damit Sie die Gasmaske daraus entfernen können, klappen Sie die Tasche auf; Bereiten Sie eine Kopfbedeckung vor, die Sie beim Aufsetzen eines Helms schnell abnehmen können – eine Maske auf Ihrem Kopf (Abbildung 5).
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Abbildung 5 Gasmaske GP5 in der „Bereit“-Position. Abbildung 6. Gasmaske GP5 in der „Kampf“-Position

9.5 Die GP5-Gasmaske kann im Voraus auf Befehl des Oberbefehlshabers oder sofort auf ein Signal (das „Gases“-Kommando) in die „Kampf“-Position gebracht werden, sowie unabhängig davon, wenn der Feind den Einsatz chemischer und bakteriologischer ( biologische) Waffen und wenn radioaktive Stoffe aus der Wolke einer nuklearen Explosion fallen. Um dies zu tun: Halten Sie den Atem an, schließen Sie die Augen, nehmen Sie Ihre Kopfbedeckung ab und halten Sie sie zwischen Ihren Knien oder legen Sie sie neben sich; Nehmen Sie die GP5-Gasmaske aus der Tasche, fassen Sie die Helmmaske mit beiden Händen an den verdickten Kanten am Kinnteil, sodass die Daumen außen und der Rest innerhalb der Helmmasken sind; Befestigen Sie den unteren Teil des Helms – die Maske – unter dem Kinn und ziehen Sie den Helm – die Maske – mit einer scharfen Bewegung der Hände nach oben und hinten über den Kopf, sodass keine Falten entstehen und die Brille gegen die Augen fällt; Beseitigen Sie Falten und Fältchen wenn sie sich beim Aufsetzen eines Helms bilden - Maske, atmen Sie vollständig aus, öffnen Sie die Augen und atmen Sie wieder ein; Setzen Sie eine Mütze auf, schließen Sie die Tasche und befestigen Sie sie am Körper, sofern dies noch nicht geschehen ist (Abbildung 6). Das Aufsetzen eines Helms – eine Maske kann auf andere Weise erfolgen, ihre Verwendung sollte jedoch Schutz vor Beschädigungen und schnelles Anziehen bieten.

9.6 Wenn Sie eine GP5-Gasmaske tragen, müssen Sie Ihre Atmung überwachen: Atmen Sie gleichmäßig und tief. Wenn bei der Arbeit mit einer Gasmaske starke Atembeschwerden auftreten (ein Gefühl von Luftmangel), müssen Sie das Arbeitstempo verlangsamen und die Atmung normalisieren, indem Sie tief einatmen und schnell und kräftig ausatmen.

9.7 Die Gasmaske GP5 wird durch den Befehl „Gasmaske abnehmen“ wie folgt abgenommen: Heben Sie die Kopfbedeckung mit einer Hand an; Fassen Sie den Ventilkasten mit der anderen Hand. Ziehen Sie die Helmmaske leicht zurück und wischen Sie die Innenseite vorsichtig mit einem sauberen Tuch oder Taschentuch ab oder trocknen Sie sie ab; Falten Sie den Helm – die Maske zusammen und stecken Sie die Gasmaske in die Tasche. Bringen Sie die Gasmaske je nach Team (Situation) in die Position „Bereit“ oder „Reise“.
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Abbildung 7. Entfernen der Gasmaske GP5 9.8 Bei Verwendung der GP5-Gasmaske im Winter, insbesondere bei starkem Frost, Verhärtung des Helmmaskengummis, Vereisung der Brillengläser, Vereisung der Blütenblätter der Ein- und Ausatemventile an den Sätteln, Vereisung des Ventilkastens und des Mundes des Gasmaskenkastens ist möglich: Um diese Phänomene zu verhindern und zu beseitigen, ist es notwendig: Isoliermanschetten an Brillenklammern anzulegen. Helm-Masken. Bei starkem Frost in unbelasteter Luft regelmäßig einen Helm-Maske zur Erwärmung der äußeren Kleidung über Bord legen. Wärmen Sie bei aufgesetzter Gasmaske GP5 den Ventilkasten regelmäßig mit Ihren Händen auf, blasen Sie dabei die Ausatemventile aus und atmen Sie kräftig aus. Bei Vereisung des Ventilkastens und der Öffnung des Gasmaskenkastens sollte das Eis sofort durch leichtes Klopfen, Abplatzen oder Auftauen von Hand entfernt werden. 

9.9 Bei der Überwindung von Wasserhindernissen durch Schwimmen und in Abwesenheit giftiger, radioaktiver Substanzen und bakterieller (biologischer) Stoffe in der Luft muss der Gasmaskenkasten abgedichtet werden, um das Eindringen von Wasser zu verhindern. Verschließen Sie dazu das Loch im Boden des Gaskastens mit einem Gummistopfen und schrauben Sie die Kappe bis zum Anschlag auf den Hals, nachdem Sie überprüft haben, ob eine Gummidichtung in der Kappe vorhanden ist. Die Gasmaskenbox kann (sofern kein Deckel vorhanden ist) mit einer runden Dichtung aus wasserdichtem Material (Leder, Gummi, Kunststofffolie usw.) abgedichtet werden, die in den Hals der Ventilbox eingeführt und mit ihrem Gummi abgedichtet wird Ring, wenn die Gasmaskenbox eingeschraubt ist. Nachdem Sie die Wasserbarriere überwunden haben, wischen Sie alle Komponenten der Gasmaske ab, entfernen Sie den Deckel von der Gasmaskenbox (oder entfernen Sie die Dichtung von der Ventilbox), entfernen Sie den Stopfen aus dem Loch im Boden der Box und bauen Sie das Gas wieder zusammen Maske.

9.10 Eine zur Verwendung ausgegebene Gasmaske muss vollständig einsatzbereit gehalten werden und es müssen alle Maßnahmen zu ihrer Aufbewahrung getroffen werden. Zu diesem Zweck sollten Sie: Die Gasmaske vor Stößen, Erschütterungen und starken Erschütterungen schützen; Behandeln Sie Ausatemventile vorsichtig und entfernen Sie sie nicht unnötig. Wenn der vordere Teil verschmutzt ist, waschen Sie ihn mit Seife und Wasser (vorzugsweise warm), wischen Sie ihn dann mit einem trockenen Tuch ab und trocknen Sie ihn. Achten Sie dabei besonders darauf, Feuchtigkeit aus dem Ventilkasten zu entfernen. Reinigen Sie die Ausatemventile sorgfältig von Schmutz, ohne sie aus den Anschlüssen zu entfernen, und blasen Sie (durch kräftiges Ausatmen). Wenn Sie eine Gasmaske bei kaltem Wetter in einen warmen Raum bringen, lassen Sie die Metallteile 10–15 Minuten lang schwitzen und wischen Sie dann den Helm, die Maske und alle Metallteile der Gasmaske sorgfältig ab. Bewahren Sie die Gasmaske nicht an einem feuchten Ort auf Lassen Sie auf keinen Fall Wasser in die Gasmaskenbox eindringen. Bewahren Sie eine Gasmaske nicht in einem angefeuchteten Gasmaskenbeutel auf. Trocknen oder lagern Sie eine Gasmaske nicht in der Nähe eines beheizten Ofens, in der Nähe von Rohren und Heizkörpern oder in der Nähe eines Feuers. Bei Verwendung einer Gasmaske , schütteln Sie den Gasmaskenbeutel regelmäßig aus, bewahren Sie keine Fremdkörper im Beutel auf. 

9.11 Wenn tropfenförmige giftige Substanzen auf die Gasmaske GP5 gelangen, entfernen Sie sichtbare Tropfen sofort mit einem Tupfer aus Watte, Werg oder Lappen und wischen Sie dann die Infektionsstelle mit Flüssigkeit aus einer individuellen Anti-Chemikalien-Packung (IPP) ab.            

9.12 Bei einer Kontamination der Gasmaske GP5 mit radioaktiven Stoffen erfolgt eine Dekontamination. Die Dekontamination der GP5-Gasmaske erfolgt in einem nicht kontaminierten Bereich. Reinigen Sie dazu den Beutel mit einer Bürste oder schütteln Sie ihn gründlich. Bitte beachten Sie, dass radioaktiver Staub nicht in die Atemwege gelangt. Wischen Sie die Außenflächen von Helm – Maske und Gaskasten mehrmals mit einem feuchten Tupfer ab. 

9.13 Die Desinfektion der GP5-Gasmaske erfolgt mit Desinfektionslösungen. 

10 Verwendung einer beschädigten Gasmaske GP5  

10.1 Im Falle einer Beschädigung der Gasmaske GP5 in kontaminierter Luft ist es erforderlich, die beschädigte Gasmaske verwenden zu können und die Gasmaske GP5 und ihre Komponenten durch gebrauchsfähige zu ersetzen.  

10.2 Bei einer leichten Böe sollte die Helmmaske mit den Fingern an der aufgerissenen Stelle festgeklemmt oder mit der Handfläche an das Gesicht gedrückt werden. Im Falle einer großen Explosion, die die Helmmaske beschädigt, sowie wenn die Brillengläser zerbrochen sind oder die Ausatemventile beschädigt sind: Halten Sie den Atem an, schließen Sie die Augen und nehmen Sie die Helmmaske ab. Schrauben Sie den Gaskasten vom Helm ab. Maske Nehmen Sie die Öffnung der Gasbox in den Mund, halten Sie die Nase zu und atmen Sie durch den Mund, ohne die Augen zu öffnen. 

10.3 Bei Löchern, Einstichen und anderen Verletzungen der Unversehrtheit des Gasmaskenkastens ist es notwendig, die Löcher mit der Hand zu schließen oder sie mit improvisierten Mitteln (Ton, Erde usw.) abzudecken. Sollte es auf diese Weise nicht möglich sein, die Integrität der Box wiederherzustellen, muss sie durch eine neue ersetzt werden. So tauschen Sie einen Karton in verunreinigter Luft aus: Schließen Sie die Augen, halten Sie den Atem an, bereiten Sie einen neuen Karton vor, schrauben Sie den beschädigten Karton ab, atmen Sie kräftig aus, atmen Sie wieder ein und öffnen Sie die Augen.

10.4 Beim Austausch einer beschädigten Gasmaske GP5 in verunreinigter Luft: Bereiten Sie eine gebrauchsfähige Gasmaske GP5 zum schnellen Anlegen vor (Beutel öffnen, Gasmaske abnehmen). Entfernen Sie die Kopfbedeckung, indem Sie sie zwischen die Knie legen. Schließen Sie die Augen, halten Sie den Atem an, entfernen Sie die Helm – die Maske der beschädigten Gasmaske GP5 Setzen Sie den Helm – Maske einer gebrauchsfähigen Gasmaske auf, atmen Sie kräftig aus, atmen Sie wieder ein und öffnen Sie die Augen. Legen Sie die beschädigte Gasmaske in die Tasche, in der die gebrauchsfähige Gasmaske GP5 geliefert wurde.

11. Lagerung und Transport von Gasmasken GP5

11.1 GP5-Gasmasken müssen als Set in der Originalverpackung aufbewahrt werden. Die Lagerung von Kisten mit Gasmasken sollte in trockenen, unbeheizten Lagerhallen erfolgen, geschützt vor Niederschlag und Grundwasser.

11.2 Die Lagerung von GP5-Gasmasken in Lagerhallen zusammen mit flüchtigen und aggressiven Stoffen (Entgasungsmittel, Säuren, Laugen, Brennstoffe usw.), die Metallkorrosion oder Gummischäden verursachen, ist nicht gestattet.

11.3 Kartons mit GP5-Gasmasken werden mit dem Deckel nach oben dicht und stabil gestapelt. Stapel müssen auf Auskleidungen mit einer Höhe von mindestens 20 cm platziert werden. Die Höhe eines Stapels darf nicht mehr als acht Kartons betragen. Die Kartons sind so gestapelt, dass sie bequem gestapelt und anschließend beladen werden können.

11.4 Zur Verwendung ausgegebene GP5-Gasmasken sollten zusammengebaut in einer Gasmaskentasche aufbewahrt, am Schultergurt aufgehängt oder verkehrt herum auf einem Regal platziert werden. Es ist verboten, die GP5-Gasmaske auf dem Boden, in der Nähe von Heizungen und Heizgeräten, in feuchten Räumen (Badezimmer oder Waschräume) aufzubewahren.

11.5 Der Transport von Kartons mit GP5-Gasmasken mit jedem Transportmittel sollte die Sicherheit der GP5-Gasmasken vor mechanischer Beschädigung, Niederschlag und Substanzen gewährleisten, die zur Zerstörung von Produkten führen. Setzen Sie Kisten mit GP5-Gasmasken beim Be- und Entladen keinen Stößen und Würfen aus.

12. Wartung GP5

12.1 GP5-Gasmasken müssen bei Erhalt, Lagerung und Versand aus dem Lager unter ständiger Aufsicht von Beamten stehen, die direkt an der Lagerung beteiligt sind und für ihre Sicherheit und Erhaltung verantwortlich sind. 12.2 Gasmasken GP5 sollten in den dafür vorgesehenen trockenen, gebrauchsfähigen Behältern gelagert werden.

12.3 Während der Lagerung werden punktuelle und planmäßige Kontrollen durchgeführt. Geplante Inspektionen sind in Kontroll- und Hundertprozentkontrollen unterteilt. Selektive Kontrollen werden bei der Inspektion von Lagern (Stützpunkten) durch Vertreter oder Kommissionen der Inhaltsverwaltung (Abteilungen) sowie auf Beschluss des Leiters des Lagers (Stützpunktes) bei der Inventur oder Übergabe von Fällen durch die für die Lagerung zuständigen Beamten durchgeführt Eigentum. Kontrollinspektionen werden in der Regel beim Eingang der Gasmasken im Lager (Stützpunkt), während der Lagerung und beim Versand vom Lager (Stützpunkt) in andere Lager durchgeführt. Gasmasken werden einer 100%-Prüfung (Stück für Stück) beim Komplettieren, Entstapeln, Um- und Umpacken sowie bei Bedarf beim Trocknen von Produkten, bei der Durchführung von Routinereparaturen oder bei der Mengenkontrolle unterzogen.

12.4 GP5-Gasmasken werden bei Erhalt zur Lagerung, beim Versand aus Lagern, wenn seit der letzten Inspektion 6 Monate vergangen sind, und auch während der Lagerung in Lagern (Stützpunkten) einmal jährlich im Umfang von 5 % überprüft. Die Inspektion der Gasmasken GP5 wird in der folgenden Reihenfolge durchgeführt: Stellen Sie die Box mit den Gasmasken GP5 mit dem Deckel nach oben auf den Boden und werfen Sie die Box, um den Inhalt und den Deckel der Box nicht zu beschädigen. Aus der geöffneten Box, Vorsichtig, ohne das Verpackungsmaterial zu verstreuen, wird der Helm nacheinander entnommen – Masken, Taschen, Gasmaskenboxen, Boxen mit Antibeschlagfolien und alle Komponenten werden separat auf Papier oder Plane ausgelegt, die auf dem Boden erwärmt wurden.

